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An den 1. Bürgermeister der Gemeinde Hohenbrunn    
Herrn Dr. Stefan Straßmair  
und die Damen und Herren des Gemeinderats  
 
 

Antrag 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir bitten um Zustimmung zu folgendem Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung mit der Umstellung des Gemeindegrüns nach 
ökologischen Gesichtspunkten, indem Rasenflächen, Pflanzinseln mit saisonaler Wechsel-
bepflanzung und Straßenbegleitgrün sukzessive in blütenreiche Flächen umgewandelt werden. 
 
Wir orientieren uns damit am Beispiel anderer Gemeinden, etwa der Stadt Lauf an der Pegnitz, 
die für Ihre entsprechenden stadtökologischen Maßnahmen 2011 vom Bayerischen 
Umweltminister ausgezeichnet wurde. 
 
Zunächst können an ausgewählten Flächen Erfahrungen mit der Umstellung gesammelt 
werden. Spezialanbieter für Wildpflanzensaatgut bieten spezielle Saatmischungen an, durch die 
optisch sehr attraktive und zugleich ökologisch wertvolle Blumenwiesen entstehen, die einen 
wichtigen Beitrag zur Biodiversiät leisten und Nahrungsquellen für Bienen und andere 
Nutzinsekten bieten.  
 
Die Flächen müssen einmalig vorbereitet werden und zeichnen sich dann durch einen sehr 
geringen Pflegeaufwand (ein finaler Schnitt im Herbst) und insgesamt geringe Kosten im 
Vergleich zu intensiv gepflegten Rasenflächen bzw. einer Wechselbepflanzung aus. 
 
Die Umstellung ist schon für kleine Flächen möglich und sinnvoll.  
 
Über eine Umstellung sollte im Gemeindeblatt informiert und dafür geworben werden. 
 
 
gez.  Martina Kreder-Strugalla 
 Gisela Pfaller 
 Fred Rietzler 
 Wolfgang Schmidhuber 
 


